
				  

LUDWIG-
MAXIMILIANS-
UNIVERSITÄT
MÜNCHEN INKLUSIONSDIDAKTISCHE LEHRBAUSTEINE – !DL

Mathematikdidaktik	

Lernbereich	
gem. LehrplanPlus	 Lernbereich 1: Zahlen und Operationen

Titel/Thema	 Didaktische Funktion von Spielen II –      		
	 Beiträge aus der Fachliteratur

Verfasser(innen)	 Die Studierenden Ipek Aslan,                    		
	 Anna Heptner und Katharina Trost in 		
	 Kooperation mit den Dozierenden            		
	 Mario Riesch, Birgit Laszlo und Patricia Neß 

Erstellungsdatum	 April 2018

G RUNDSCHULE

M ATHEMATIK



2Inklusionsdidaktische Lehrbausteine – !DL

Didaktische Funktion von Spielen im Mathematikunterricht

In der Literatur wird der Einsatz von Spielen im Mathematikunterricht aus sehr unterschiedlichen Grün-
den angeregt. Einige davon hat Daniela Dossing im Rahmen ihrer Examensarbeit zusammengetragen 
(vgl. DOSSING 2004):

•	 Spiele verfügen über eine starke Motivationswirkung für die Schülerinnen und Schüler, besonders in 
Übungs- und Festigungsphasen (vgl. VERNAY 2001).

•	 Zudem wecken Spiele eine Fragehaltung in Kindern. Das bedeutet, dass die Kinder durch Spiele 
neugierig auf den in den Spielen enthaltenen Stoff werden und mehr darüber lernen möchten (vgl. 
ebd.).

•	 Spiele führen außerdem zu einer intensiveren Aufgabenbearbeitung. Die Schülerinnen und Schüler 
lösen womöglich mehr Übungsaufgaben als in einer „normalen“ Unterrichtsstunde, ohne dies 
überhaupt zu realisieren (vgl. ebd.).

•	 Aufgaben können durch Spiele anspruchsvoller gestaltet werden, da diese, bedingt durch den Kontext, 
komplex, vielseitig und abwechslungsreich sein können.

	 Die Schülerinnen und Schüler wenden beim Spielen das Gelernte flexibel an (vgl. ebd.).

•	 Neben den inhaltlichen Komponenten können Spiele auch die Kommunikations- und 
Ausdrucksfähigkeit verbessern, indem sie Kooperationsstrategien, Fantasie und Kreativität fördern 
(vgl. KLIPPERT 1996).

 
•	 Die Schülerinnen und Schüler wenden die erworbenen Fähigkeiten im sogenannten „Schonraum“ 

(MEYER 1987, S. 344) an und sammeln Erfahrungen, ohne dabei Angst vor Konsequenzen haben zu 
müssen. Es findet ein sogenanntes „Probehandeln“ (ebd., S. 345) statt.
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